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Lmtticher Teil.
Seine königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge -
funden , dem Kollegialmitglied bei der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues , Geheimen Obcrbaurat Eduard
Seyb , das K o m in a n d e u r k r e u z zweiter
Klasse Höchstihres Orders vom Zähringer Löwe » zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 30 . Juli l . I . gnädigst geruht , das Kollegial¬
mitglied bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues , Geheimen Obcrbaurat Eduard Seyb , auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zn ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben j
unterm 31 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Notar Or . ^
Karl Schmidt in Tonaueschingen zum Steuerinspektor !
bei der Steuerdirektion zu ernennen . ,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben j
unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , den Hauptkassier !
bei der Staatsschuldenverwaltung , Hermann Hof - !
stätter , unter Verleihung des Titels Finanzrat zumj
Vorstand der Beamtenwitwenkasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 30 . Juli d. I . gnädigst geruht , dem Sekretär
beim Statistischen Landesamt , Landwirtsschaftsinspektor
I) r . Ludwig Deurer den Titel als Oekonomierat zn
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 30 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Reallehrer
Professor Wilhelm Bender an der Baugewerkeschule in !
Karlsruhe landesherrlich anzustellen. .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 30 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Vorstand des j
Forstamts Bruchsal, Forstmeister Karl H a in m , auf sein !
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und !
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang - !
jährigen treugeleisteten Dienste in der : Ruhestand zu ver - §
setzen . !

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen ,vom 8 . August d . I . wurde Registraturassistent Otto ,Keller zuni Registrator bei der Forst - und Domänen - -
direktion und .
^ Revident Friedrich HochschiId zum Revisor bei der ^
Steuerdirektion ernannt .

>Mt Entschließung Großh . Oberschulrats vom .
1 . August d . I . wurde dem Zeichenlchrcrkandidaten
Theodor Wald raff am Realprogymnasium in Wein- !
heim mit Wirkung vom 12 . September d . I . die etat - >
mäßige Stelle eines Zeichenlehrers an dieser Anstalt über- i
tragen .

Mt Entschließung Großh . Oberschulrats vom ^
2 . August l . I . wurde dem Zeichenlehrerkandidaten Karl
GuIdin an der Realschule in Eppingen die etatmäßige
Amtsstelle eines Zeichenlehrers an dieser Anstalt über- '
tragen . ,

für Schiffsbauten die eine, und zwar die zu baulichen
Verbesserungen an den Linienschiffen der Brandcnburg -
klasse scheiden. Für sie war schon ans 1004 die Schluß¬
rate gefordert . Auch für die zweite , die den Einbau von
Kühlanlagen für die Munitionsräume der Schiffe be¬
trifft , hatten die Verbündeten Regierungen im Etatsent -
wnrfe von 1904 eine Restrate gefordert . Ter Reichstag
hat jedoch , in der Annahme , daß im Etatsjahr 1904 die
ganze geforderte Summe doch nicht verbaut werden
könnte , etwa Millionen Mark an der Forderung ge¬
strichen . Diese Summe würde im Etat für 1905 als
Restrate wieder erscheinen . Für die übrigen im Bau be¬
findlichen Schiffe dürften weitere Raten gefordert werden
und zwar vierte Raten für die Linienschiffe „ Preußen "
und „ Hessen"

, dritte Raten für die Linienschiffe „ XI " und
„ X "

, für den großen Kreuzer „ Ersatz Deutschland" und
für die kleinen Kreuzer „ XI " und „ Ersatz Mercur "

, zweite
Raten für die Linienschiffe „ ( ) " und für den grotzcn -
Kreuzer „ E " und für die kleinen Kreuzer „ X "

, „ Ersatz
Alexandrine" und „ Ersatz Meteor "

. Ter Reichstag hatte
im Etat für 1904 die Kosten für ein Vermessungsschiff
von 7 .50 000 auf 450 000 M . herabgesetzt . Tie Differenz
dürfte im Etat für 1905 nicht erscheinen , da nach der
Reichstagsbewillignng eben ein kleineres Vermessungs¬
schiff , als ursprünglich in Aussicht genommen war , ge¬
baut wird . Eine zweite Rate dürfte schließlich auch fin¬
den Bau einer Torpedobootsdivision erscheinen , und zwar
dürfte , nachdem für 1904 zn dieser» Zwecke 3,1 Millionen
Mark bewilligt sind , diese Rate eine Restrate in Höhe von
2,4 Millionen Mark sein .

Nicht -Amtlicher Teil.
BomMariueetat . !

* Daß in den Marineetat für 1905 die For -
derungen eingestellt werden , die sich aus dem Flottengesetz
ergeben, ist selbstverständlich . In den vorigen Etat
waren auf Grund dieses Gesetzes die Bauten von zwei
Linienschiffen , eineni großen und drei kleinen Kreuzern
neu eingestellt. Die jährlichen Neuforderungen , die die -
serhalb in den Etat eingestellt wurden , haben sich bisher
immer auf ziemlich gleicher Höhe gehalten . Ebenso na¬
türlich scheiden aus dem Marineetat für 1905 diejenigen
Schiffsbauten aus , für die im Etat von 1904 Schluß¬
raten gefordert und bewilligt sind . Hierbei kommen in
Betracht die Linienschiffe „ Braunschweig" und „ Elsaß" ,
der große Kreuzer „Roon " und die kleinen Kreuzer „ Ham¬
burg "

, „ Bremen "
, „ Berlin "

. Des weiteren würde von
den zwei allgemeinen Positionen des ordentlichen Etats ,

Die südwestafrikanischen Ansiedler beim Kaiser.
( Telegramm . )

* Berlin , 12 . Aug . Gestern wurde , wie bereits ge-
meldet, die Ansiedlerabteilung aus Süd -
West a f r i k a im Beisein des Reichskanzlers von Seiner -
Majestät dem Kaiser in Audienz empfangen . Nachdem
der Sprecher der Abordnung ( Erdniann ) für die Gewäh¬
rung der Audienz gedankt und der Hoffnung Ausdruck
gegeben hatte , daß die geschädigten Ansiedler für ihre un¬
verschuldeten Verluste volle Entschädigung erhalten wür¬
den , ergriff der K aisc r das Wort zu einer längeren
Erwide r ung , in welcher er zunächst die Opfer des
Aufstandes seiner tiefsten Teilnahme versicherte . Was
die Entschädigungsfrage betreffe, so stehe er an der Spitze
eines konstitutionellen Staatswesens , wo diese Frage eine
verfassungsmäßige Sache der Legislative sei. Der Reichs¬
kanzler werde aber in vollem Einvernehmen mit ihm sich
bemühen , vom Reichstage weitere Mittel zur Entschädi¬
gung der Ansiedler zu erlangen . Wenn bald nach dem
Ausbruch des Aufstandes unter den Farmern , nachdem
ihre Existenz vielfach vernichtet sei und nicht ausreichende
Mittel zum Wiederaufbau der Farmen bewilligt feien, sich
die Bewegung zeigte , das Land zu verlassen, so hoffe er ,
daß die Farmer sich ein Beispiel an ihren Vorfahren in
der alten Heimat , die auch viele und schwere Kämpfe um
ihre Existenz dnrchzumachcn hatten , ohne sich entmutigen
zu lassen , nehmen und als Pioniere deutscher Kultur auf
dem vorgeschobenen Posten ausharrcn werden . In der
großen militärischen Machtentfaltung , die zur Nieder¬
werfung des Aufstandes aufgeboten sei , könnten die An¬
siedler eine Gewähr erblicken , daß Deutschland diese Ko¬
lonie, von deren sehr großem Werte er voll überzeugt sei,
für alle Zeiten festhalten und dafür sorgen wolle , daß
ähnliche Vorkommnisse wie dieser Aufstand für alle Zu¬
kunft unmöglich sein sollen . Er würde einen Fortzug
der Ansiedler sehr bedauern , weil dann die
ganzen Kosten der jetzigen Militärerpedi -
tion , vor allem alle beklagenswerten Opfer a n M e n -
schen leben umsonst gebracht wären . Er würde
alles tun . was in seinen Kräften stehe , um den Ansiedlern
zu ihrem Rechte zu verhelfen . Hierauf überreichte der
-Lprecher dem Kaiser ein Exemplar der von der Abord
nung herausgegebenen Denkschrift und sprach die
Ueberzeugung aus , daß jetzt von den Ansiedlern niemand
mehr das Land verlassen würde , nachdem sie nunmehr
wüßten , daß ihr Kaiser hinter ihnen stehe . Mit dem
Wunsche für eine glückliche Heimreise verabschiedete sich
der Kaiser mit Händedruck von jedem einzelnen Mitgliede
der Abordnung.

Der Schluß des bayrischen Landtages .
* München , 12 . Aug . Bei dem feierlichen Akt , in dem gestern

Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent den Landtag
für geschlossen erklärte, wurde durch den Ministerialkoinmissär
der umfangreiche „ L and t a g s ab s ch i e d " verlesen, der in
seinem ersten Teil die Beschlüsse der Kammern über die Gesetz¬
entwürfe der Regierung, im zweiten die RechnnngSnachwei-
sungen und im dritten die besonderen Wünsche und Anträge
des Landtags enthält . Ten sämtlichen vom Landtage angenom¬
menen Gesetzentwürfen wurde die Sanktion erteilt . Der allge¬
meine lieberblick , der den Schluß des Landtagsabschiedes bildet,
lautet :

„ Indem Wir den Lieben und Getreuen diesen Abschied er¬
teilen , blicken Wir mit Befriedigung auf die Ergebnisse der
XXXIII . Versammlung des Landtages.

Wurde in erster Linie für den ordentlichen Staatshaushalt
in drei Finanzperioden Sorge getragen, so hat der Lmrdtag bei
vielen gesetzgeberischen Arbeiten, sowie bei zahlreichen Schöp¬
fungen, welche zum Wohle des Landes gereichen , in ersprieß¬
licher Weise mitgewirkt.

Mit der Bewilligung der erforderlichen Mürel isr die Durch¬
führung einer wichtigen Aenderuiig in der Organisation der
Ministerien durch die Neuerrichtung eines eigenen Staats -
Ministeriums für B e r k e h r s a n g e l e g e n h e i t e n,
ermöglicht worden Die hierdurch erfolgte Entlastung des
Staatsministeriums des Königlichen Hauses und des Aeußern
werden Wir durch Zuteilung anderweitiger Geschäftsaufgaben
ausgleichen.

Den Bedürfnissen der Rechtspflege wurde durch Be¬
reitstellung von Mitteln für Personalvermehrungen und für
Bauten Rechnung getragen.

Die Förderung der landwirtschaftlichen Interessenhat während der letzten Versammlung den Gegenstand beson¬derer Fürsorge des Landtags gebildet .
Nicht minder war derselbe durch reichliche Zuwendungen aufdie Hebung der I n dustric und des H a u d w e r k S bedacht .
Haben Wir stets der Verbesserung der Lage der Mind e r -

bemitrelren wie der Pflege des Wohles der arbciren -
den Klassen Unser besonderes Augenmerk zugeivender, sowurde diesen Bestrebungen unter Mitwirkung des Landtages
mich in der abgelaufcncn Landtagsperiodc nach verschiedenenRichtungen tunlichste Berücksichtigung zuteil.

Zur Heilung der wirtschaftlichen Schäden , bo » denen durchHochwasser und Unwetter größere Landcsteilc in den
Jahren 1869 und 1901 in außerordentlichem Umfange betroffenworden waren , sowie zur Vorbeugung gegen Wiederkehr ähn¬
licher Katastrophen sind mit Zustimmung des Landtages nam¬
hafte Mittel verwendet worden .

Infolge des Zustandekommens des S ch u lb e d a r f s ge¬
setzt e s konnte im Zusammenwirken mir den Landräten eine
namhafte und erfreuliche Verbesserung der Gehalte und Pen¬sionen des Lehrpcrsonals an den Volksschulen erzielt werden .Es darf erhofft werden , daß das Gesetz im Sinne einer wei¬teren Hebung und Förderung des Vvlksschnlwcsens wirkenwerde.

Mil Befriedigung gedenken Wir auch der erheblichen Willi -
gmrgeir .für Hochschulzwecke , sodann der Förderung des
humanistische » Unterrichts durch Errichtung »euer Anstaltenund tz-ürsorge für das Lehrpersonal, sowie der Bereitstellungder Drittel zur Aufbesserung der Geistlichkeit.Die Grundentlastung hat durch die wiederholte Be¬
reitstellung von Mitteln für den Amortisationsfonds und fürfreiwillige Ablösmrgen , sowie durch Bollzugscrleichrerimgcnenie weitere nicht unwesentliche Förderung erfahren .Die Mitwirkung des Landtages hat es ermöglicht , die r e n r-a m t l l ch e V c r w a l t u ki g einer durchgreifenden Umgestal¬tung zu unterziehen, durch welche einerseits den Interessen des

Rechnung getragen und andrerseits eine er¬hebliche Verbcperung der materiellen Lage und Stellung des
Gehtlfcnverionals herbeigeführt wurde

Zur besonderen Befriedigung gereicht Uns ferner , daß durchdie bereitwillige Genehmigung der Mittel die Besoldungs -ver hält nisse der Staatsbeamten und Be -d l c n it c t e n abermals soweit tunlich verbessert worden sind .
> crkcnncn Wir an , daß die Kammern de » auf die Ent¬

wicklung e er Eisenbahn - , P o st - und Tclegraphen -iv c s e n s und der übrigen staatlichen Verkehrsanstalten , sowieauf die - erbeiierung der Lage des Personals dieser Anstaltengerichteten Beitreibungen der Staarsregierung durch ihre Wil -
ltgungen eine weitgehende Unterstützung und Förderung habenangcdelhen lagen.

Die stetige Mehrung der Landtagsarbeiten erheischt dringendeine O e
^s ch r a n ku n g in der Behandlung des Stöß¬

ig/ - - urch die neuen Bestimmungen über den Geschäftsgangoes ^anotages werden die dem allgemeinen Empfinden ent¬
gegenkommenden Bestrebungen nach Abkürzung der Verhand -
luiigcn bostcntlich dem gewünschten Ziele näher gebracht werden .E -' >Ü lins ein Herzensbedürfnis, an dieser Stelle nochmalsö" '

,
Ölungen dankbar zu gedenken, die Uns vor drei Jahren9^^

7 Unseres achtzigsten Geburtstages vonden beiden Kammern des Landtags als der verfassungsmäßigenLandesdertrcrung in so wohltuender Weise dargebracht worden
irnd . Wir haben hieraus die beglückende und beruhigendeUeberzeugung geschöpft, daß es ein hohes Gut gibt, das ultbc-
rührt von allen Tagesströmungen und Parteigegensätzen und
erhaben über dem Wechsel der Zeiten in allen treuen Batiern -
herzeu lebendig und unversiegbar wohnt : Die Liebe zum Vaterlaude und zum angestammten Herrscherhause .Wie bisher, so wird cs auch fortan Unser unablässiges Be¬
streben sein, für das geistige und wirtschaftliche Wohl Unseres

. geliebten Bauernlandes und des großen gemeinsamen deutschen
j Vaterlandes zu wirken . Wir hegen das feste Vertrauen , daß
. Mir hierbei der steten Unterstützung der Landesvertretung ver¬

sichert sein können .



Möge Gotrcs Segen auch ferner auf dieser gemeinsamen
Arbeit ruhen !

In dieser Hoffnung schließen Wir die gegemväriige Ver¬
sammlung und entbieten den Lieben und Getreuen die Ver¬
sicherung Unserer Huld und Gnade .

"
* München, 12 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Prinz - Regent verlieh dem Staatsminister des
Innern , Freiherrn v . Feilitzsch , aus Anlaß seines
heutigen Geburtstages den Grafentitel .

Tie Jahrhundertfeier des Kaisertums Oesterreich
* Als im Jahre 1804 das „ heilige römische Reich deutscher

Nation " in Trümmer fiel, wurde aus dem Teil , der die habs¬
burgische Hausmacht bildete, das Kaisertum Oester¬
reich . Am 11 . August Unterzeichnete Kaiser Franz dre Ur¬
kunde , am 14. August wurde sie veröffentlicht. Zu dem Tage,
an welchem vor hundert Jahren Kaiser Franz II . den Titel
„Kaiser von Oesterreich" annahm , bringt das „ Fremdenblatt "
eine historische Betrachtung aus der Feder des Professors Dr .
August Fournier , an deren Schlüsse es heißt : Es war
immer der Vorteil , welchen das Gesetz vom Jahre 1804 mit
sich brachte, daß fortan die Staatsempfindung ein sichtbares
Objekt vor sich fand , das sich über die Enge der Landesgrenzen
weit hinausdehnte und der Großmachtstellung der Monarchie
einen Namen gab . Jetzt mochte das alte römisch - deutsche Reich
stürzen , wie es mutzte , und Franz II - im Jahre 1806 die Krone
Karls des Großen niederlegen, die Kaiserwürde blieb dennoch
gewahrt und die Erbmacht der Habsburger konsolidierte sich
nur noch mehr . Was bei Aspern und Leipzig über den größten
Feldherrn der Jahrhunderte zu siegen wußte , war die Wehr¬
kraft des neuen Oesterreich , was sich nach den Freihcitkricgen
unter den europäischen Mächten eine führende Rolle eroberte,
war der neu- Kaiserstaat . . . . . Es war doch mehr gewesen , als
nur ein neuer Name für Vorhandenes , eine neue Etikette für
bereits Bestehendes — aus Etikette ; es war gewesen wie das
Zusammenraffen auseinandergelegener Kräfte in einer marki-
gen Faust . Aus den zahlreichen , sehr verschieden gestimmten
Pretzstimmen zu diesem Gedenktage lassen wir hier einige fol¬
gen : Das „ Neue Wiener Journal " weist darauf hin , daß dem
Titel „Kaisertum Oesterreich" kein realer Inhalt mehr ent¬
spreche, da es streng genommen kein Gebiet gebe , das staats¬
rechtlich die Bezeichnung Oesterreich führt ; es gebe nur „ die
im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder "

. Jene
Hälfte des im Jahre 1804 begrifflich konstruierten Kaisertums
Oesterreich, die jetzt mit einer Definition , statt mit einem Na¬
men bezeichnet wird , ist im Titel des Herrschers eigentlich unvev-
treten . Oesterreich nennt somit nicht einmal einen Namen sein
eigen. „ Ein aufstrebendes Staatswesen , ein blühendes Voll
kann sich über solche Tücken des historischen Zerfalls erhaben
fühlen . Mögen unsere Staatslenker dem Volke durch eine weise
Regierung ermöglichen , im Staate zu leben, und es wird ohne
einigenden Namen in der Einigkeit gemeinsamer Kulturinter¬
essen ein starkes Band des Zusammenhaltes gewinnen.

" Das
„Wiener Extrablatt " schreibt : „ Nennt es nur ironisch : „ Im
Reichsrate vertretene Königreiche und Länder ! " Wenn der
Ruf ergeht , so ist es heute, wie in alter Zeit . Dann „ zerfällt "
das alte Kaisertum nicht mehr . Das ist der verborgene Sinn
des heutigen Gedenktages. "

„Die Zeit " sagt, man dürfe den
tüchtigen, begabten Völkern Oesterreichs, trotz aller Sünden in
Vergangenheit und Gegenwart , die Fähigkeit Zutrauen , sich end¬
lich emporzuraffen , der Untätigkeit und fehlerhaften Leitung
ein Ende zu machen , und aus einem Ländermaterial ohne Na¬
men einen freien, kräftigen, lebensfähigen, modernen Sinai
aufzubauen .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

Englische und russische Auffassungen über Konterbande.
* London , 11 . Aug . Oberhaus . In Beantwortung der

Anfrage des Marquis op Ripon erklärte der Staatssekretär
Lansdowne : Ich bin gefragt worden , erstens betreffs der
Durchfahrt von Schiffen der Freiwilligen
Flotte durch die Dardanellen , zweitens hat Ripon
auf die Art und Weise hingewiesen, in welcher die russische Re¬
gierung jüngst die Frage hinsichtlich der Kriegskonter -
bau de behandelt hat , drittens berührte Ripon die Art und
Weise , in welcher gewisse neutrale Schiffe , besonders der
„ Knight Commander " von der russischen Regierung be¬
handelt wurden . Was die Freiwilligen Flotte betrifft und die
Durchfahrt durch die Dardanellen , so weiß das Haus , wie diese
Frage von der Regierung betrachtet wird . Wir haben ausein -
andergesctzt , daß unserer Ansicht nach Schiffe dieser Flotte
nicht berechtigt sind , die Dardanellen als Kriegsschiffe zu pas¬
sieren, und da sie sie als friedliche Schiffe passierten, waren sie
nicht berechtigt, fast unmittelbar nachher in Gestalt von kriege¬
rischen Schiffen zu erscheinen und in den neutralen Handel ein¬
zugreifen. Soweit die aus der Durchfahrt des „Petersburg "
und des „ Smolensk " entstandenen Zwischenfälle in Betracht
kommen , glaube ich , wir können sagen, daß diese Angelegenheit
das akute Stadium verlassen hat . Diese beiden Schiffe sind aus
dem Roten Meer zurückgezogen worden. Wir hören jetzt, daß
die ihnen gesandten Weisungen, von ähnlichen Wegnahmen ab¬
zusehen , ihren Bestimmungsort erreicht haben, und nehmen
daher an , daß keine weiteren Wegnahmen stattfinden werden.
Hinsichtlich der Durchfahrt anderer Schiffe der Freiwilligen
Flotte durch die Dardanellen , glaube ich, daß die Zeitungsbe¬
richte darüber im wesentlichen korrekt sind . Die Darstellung
der Bedingungen , auf welche die türkische Regierung bestanden
hat , entspricht den Tatsachen. Die türkische Regierung scheint
von der russischen eine amtliche Erklärung erlangt zu haben,
daß diese Schiffe während ihrer ganzen Reise die Handelsflagge
führen , weder Munition noch Armierung an Bord habeu, und,
daß sie nicht in Kreuzer verwandelt werden.

Betreffend die ernstere Anfrage über die Art , in welcher die
russische Regierung die Angelegenheit der Kriegskonter¬
bande behandelte, hat die russische Regierung bei Beginn des
Krieges Reglements über diese Frage erlassen , und ohne Zweifel
haben diese Reglements , die bisher von England und den
meisten anderen Ländern akzeptierte DefinationderKon -
terbande in sehr großem Maße erweitert . Die
russische Definieruntz umfaßt eine Anzahl Artikel, die wir
natürlich prima kacie als unbedenklich ohne Hinblick auf ihre
schließlich« Bestimmung betrachteten und erweiterten . Die De-
finierung war vo.n einer amtlichen Erklärung begleitet, daß die
genannten , im Reglement VI aufgezählten Artikel nicht nur als
Kriegskonterbande, sondern als bedingungslose Konterbande zu
betrachten sind . Die Artikel, die uns besonders berühren , sind
die in den Unterabschnitten 8 und 10 aufgeführten . Unter¬
abschnitt 8 nennt jede Art Feuerungsmaterial , wie Kohle ,
Naphta , Spiritus usw. Unterabschnitt 10 führt im allgemeinen
alles , was zur Führung emes See - oder Landkrieges bestimmt
ist , auf . Wie auch Reis , Mundvorräte , Lasttiere, Pferde und
andere Tiere , die für Kriegszwecke gebraucht werden, wenn diese
Dinge für Rechnung des Feindes befördert werden oder für ihn
bestimmt sind . Dieses Reglement an und für sich, ohne An¬

gabe , daß alle diese Artikel als bedingungslose Konterbande be¬
trachtet werden, würde keine so ernste Sache gewesen sein . Aber
indem wir das Reglement zusammen mit der amtlichen Er¬
klärung in Betracht zogen , schien cs uns eine Sache von solcher
Wichtigkeit , daß wir es als unsere Pflicht ansehen, die Aufmerk¬
samkeit der russischen Regierung auf die Schwere der Frage zu
lenken . Wir wiesen besonders aus die Einführung der Mund -
vorräte in dem Artikel über bedingungslose Konterbande hin ,
wobei England sehr bedeutend interessiert ist , und hoben her¬
vor, daß die Einbeziehung allen Proviants in
diese Kategorie eine sehr «ernste Neuerung
sei . Wir fügten unserer Depesche die Erklärung hinzu, daß wir
uns verpflichtet fühlen , uns unsere Rechte vorzubehalten, indem
wir sofort gegen die Lehre Einspruch erhoben, daß der krieg-
führenden Macht die Entscheidung darüber zustehe , daß gewisse
Artikel ohne weiteres und ohne Rücksicht auf die guten Rechte
der Neutralen als Kriegskonterbande zu betrachten sind . Wir
führten ferner aus , daß wir uns nicht gebunden erachten könn¬
ten , die Entscheidung irgend eines Prisengerichts als gültig
anzuerkennen, die jene Rechte oder die. anderweitig anerkannten
Grundsätze des Völkerrechts verletze . Marquis Ripon fragte
bezüglich des Punktes , ob tvir an den von Lord Granville 1870
ausgedrückten Ansichten hinsichtlich dieser Frage festhaltcn.
Unsere Politik in dieser Frage bleibt dieselbe wie damals .

Lord Lansdowne geht dann auf die Frage der russischen
Maßregeln zur Verhinderung der Ankunft
vjon Konterbande in japanischen Häfen über
und erklärt : Uns ist zu verstehen gegeben worden, daß es nach
Ansicht der russischen Regierung innerhalb des Rechts des Krieg-
führenden liech:, ein weggenommenes neutrales Schiff zu zer¬
stören, wenn es Konterbande an Bord hat . Das ist eine An¬
sicht , die die englische Regierung nie akzeptierte .
( Beifall . ) Sie ist sicherlich auch nicht von den Vereinigten
Staaten angenommen worden. Daher sind wir überhaupt
außer Stande , zuzugebcn, daß das Versenken des
„ Knight Commander " im Hinblick auf das Völ¬
kerrecht zu rechtfertigen ist . Der „Knight Comman¬
der " wartet jetzt noch die Verurteilung durch das Prisengericht
in Wladiwostok und die Verhandlung des Berufungsgerichts in
St . Petersburg ab. Wenn dieses die Entscheidung jenes Gep
richts umstößt, würde man sich dessen freuen können . Aber ob
dem so ist , oder nicht , wir sind jedenfalls außer Stande , zuzu-
gcbcn , daß das Vorgehen jener Prisengerichte irgendwelche Gül¬
tigkeit hat , soweit der besondere Fall des „ Knight Commander"
in Betracht kommt . Der Minister geht dann des weiteren auf
die Bedeutung der von Rußland ausgestellten neuen , bisher
beispiellosen Kontcrbandedoktrin ein und führt
dabei aus : Die Maßregel , neutrale Schiffe in den Grund zu
bohren, kann nicht verfehlen, auf unseren Handel eine höchst
nachteilige Wirkung auszuüben . ( Beifall . ) Ich habe aber
den Eindruck , daß trotz dieser unliebsamen Zwischenfälle beide
Regierungen wirklich bemüht sein werden, ein billiges Mittel
zur Lösung der Schwierigkeiten zu entdecken. Ich freue mich,
erklären zu können , daß , obwohl der Schriftwechsel noch fort¬
dauert , und obwohl ich außer Stande bin , irgend etwas Mit¬
teilen zu können , was als eine entschiedene Lösung der Frage
angesehen werden kann, die Sprache der russischen Regierung
uns zu hoffen berechtigt, daß diese Handlungen , die Zer¬
stör u n g neutraler Schiffe wahrscheinlich nicht
wiederholt werden . ( Beifall . ) Obwohl ich nicht be¬
zweifle , daß die russische Regierung behaupten wird , daß ihr im
Prinzip solches Recht zustche , hoffe ich doch , daß , wenn wir diese
Frage noch gründlicher von allen Gesichtspunkten aus erörtert
haben, finden dürften , daß sich auch hinsichtlich der die Konter¬
bande betr . Frage ein billiges freundliches Abkommen erzielen
läßt . Inzwischen wollen wir uns ernstlich die Schwere der von
Ripon erwähnten Fragen vor Augen halten , und wir werden es
als unsere Pflicht erachten, fest auf den Rechten zu be -
stehen , die ein Land als neutrale Macht besitzt und auf den
Rechten , die es infolge seiner überwiegenden Handelsinteressen
im fernen Osten mehr für sich in Anspruch nehmen darf als
irgend eine andere Macht.

Diese Erklärung wurde mit Beifall ausgenommen und der
Gegenstand sodann verlassen.

Deutschland und die Konterbandefragc .
* Köln, 11 . Aug. Nach Meldungen der „ Times " sollen der

Norddeutsche Lloyd uird die Hamburg - Ameri -
ka - Linie in den letzten zehn Tagen in Antwerpen
Ladungen von elektrischen Kabeln, Maschinen, Eisendraht ,
Eisen- und Stahlplatten und leichten Schienen unter der Be¬
zeichnung „ Grubenschienen" zum Transport nach Ostasien
übernommen haben, nachdem die Vertreter britischer Ge¬
sellschaften die Verschiffung abgelehnt hatten , weil sie
Anweisung haben, keine Fracht zu übernehmen, die wahr¬
scheinlich als Konterbande erklärt werden würde . Dazu
schreibt die „Köln. Ztg .

" : Es ist sicher, daß durch die ruffischen
Kaperungsmaßregeln der Warentransport nach Ostasien einje
starke Beunruhigung erlitten hat . Wenn daher die deutschen
Linien im Gegensatz zu den englischen Postlinien , die den Ver¬
kehr nach Japan einstellen, diesen Verkehr fortsetzen , so versteht
sich Wohl von selbst , daß sie die verfrachteten Güter besonders
scharf ' auf Kriegskonterbande hin ansehen, und , wo ein solcher
Zweck wahrscheinlich oder auch nur möglich ist , die Annahme
verweigern. Das Blatt weiß bestimmt, daß die Vertreter der
großen deutschen Gesellschaften den Auftrag haben, in diesem
Ssnne zu verfahren . Wenn sie wirklich Güter übernommen
haben sollten , die von englischen Gesellschaften zurückgewiesen
wurden , so dürfte der Grund für die Zurückweisung weniger
in dem Charakter als Konterbande als vielmehr darin zu suchen
sein , daß die Engländer eben ihren Verkehr eingestellt haben,und somit nicht befördern können. Aus Hamburg wird übrigens
schon gemeldet, daß die Angaben der „Times " ganz unzutref -
fend sind , da es sich nur um Gegenstände unverfänglichster Art
handele, wie dünnes Eisenblech , das zur Anfertigung von
Küchengeräten und dergleichen verwendet wird.

Die Ausfahrt des Port Arthur -Geschwaders . — Ruffische
Schiffe in neutralen Häfen .

* Tschifu, 11 . Aug . Drei japanische Torpedo¬
boot s z e r st ö r e r , die sich außerhalb des .Hafens be¬
finden . warten auf den Torpedobootszerstörer „Retschi-
telni "

, der die russische Flagge führt . Die russische Flotte
verließ Port Arthur auf Befehl des Admirals
Skrydloff . Nach einem halbamtlichen Telegramm
wird die Nachricht, daß die russischen Kriegsschiffe „ P o b -

j e d a" und „ Retwisan " beschädigt nach Port Arthur
zurückgekehrt seien , für unbegründet erklärt . Weiter
wird gemeldet : Der japanische Kreuzer „Kasagi " sei
ini Gefecht auf der Höhe von Roundisland gesunken .
Die russischen Schiffe hätten , bevor sie von Port Arthur
abgefahren seien , große Vorräte , sowie Maschinenersatz¬
teile und Material zur Ausbesserung der Schiffe an Bord

genommen .
' Tschifu, 11 . Aug . Der aus Port Arthur hier ein-

getroffene russische Torpedobootzerstörer „Retschi -

telni " wurde auf Ersuchen des chinesischen Admirals
Sah desarmiert . Es heißt , alle großen rus -
sischenKriegsschiffe mit Ausnahme des „ Bajan "

hätten Port Arthur verlassen und dabei mit den
Japanern aus großer Entfernung Schüsse gewechselt.

* London , 12 . Aug . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Tschifu gemeldet : Zwei japanische Torpedo¬
bootszerstörer liefen in der Nacht ohne Lichter in
den Hafen ein und legten eine Viertelmeile von dem
russischen Torpedobootszerstörer „Retschitelny " an . Um
4 Uhr früh bestiegen Landungsabteilungen der Japaner
das entwaffnete Schiff unter Gewehrfeuer , wobei ein

Russe verwundet wurde . Einige Russen schwammen
ans Ufer . Bei Tagesanbruch sah man einen dritten ja¬
panischen Zerstörer mit dem russischen Schiff in Schlepp¬
tau den Hafen verlassen , während die anderen Torpedo¬
bootszerstörer folgten . Der japanische Konsul versichert,
daß die Japaner nichts davon gewußt hätten , daß der

„Retschitelny " entwaffnet war .
* Tschifu, 12 . Aug . Zwei russische Torpedoboot s -

zerstörer sollen an der chinesischen Küste genommen
worden sein . — Der Versuch des russischen
Geschwaders , nach Wladiwostok durchzu¬
brechen , gilt als gescheitert .

* Tokio, 12 . Aug . Man glaubt , daß die Mehrzahl der
Schiffe der russischen Flotte nach PortArthur
zurückgekehrt ist .

Ruffische Schiffe in Tsingtau.
* London , 12 . Aug . Reuters Bureau erfährt aus

Tschifu von heute : Die russischenKreuzer „ A s -

kold " und „ Nowik " mit zwei Torpedobootszerstörern
sind in den deutschen Hafen von Tsingtau ein -

gelaufen .
* *

* London, 11 . Aug . Unterhaus . Im Laufe der all¬
gemeinen Debatte über die A p p r o p r i a t i o n s b ill gab
der Premierminister Balfour eine Erklärung in demselben
Sinne ab , wie Lansdowne im Oberhaus , fügte aber noch
weitere Einzelheiten über gewisse Punkte hinzu , und sagte :
Was den Gebrauch neutraler Häfen als Basis für
die Operationen von Kreuzern betrifft , so glaube ich, alle
Nationen werden mit uns darüber überein¬
stimmen , daß das Wesen dieser Frage darin liegt , daß
neutrale Häfen nicht zur Basis von Opera¬
tionen gemacht werden sollen . Es ist aber viel
leichter , allgemeine Grundsätze aufzustellen, als einen Fall zu
behandeln, der entstehen kann. Selbstverständlich sind hinsicht¬
lich des Suezkanals besondere Bestimmungen getroffen.
In gewissen Fällen könnte Frankreich von unserer Meinung ab¬
weichen , aber ich glaube, die französische Regierung
wird nicht zögern, zu erklären , daß es ein feststehendes
Prinzip ist , daß neutrale Mächte den Gebrauch
ihrer Häfen zur Erleichterung kriegerischer
Operationen nicht gestatten dürfen . Das sind
Fragen von höchster Wichtigkeit , nicht nur hinsichtlich des Han¬
dels Englands , sondern auch hinsichtlich des Weltfriedens und
der zukünftigen Beziehungen zwischen kriegführenden Parteien
und Neutralen . Nach einer weiteren Erörterung wurde die
zweite Lesung der Appropriationsbill angenommen .

Die Meerengenfrage .
* Konstantinopel , 11 . Aug . Da die russische Re -

gierung das Verlangen der Pforte , bezüglich der
künftigen Durchfahrt durch die Meerengen
seitens der Schiffe der Freiwilligenflotte eine
schriftliche Erklärung abzugeben , nicht erfüllen wollte ,
überreichte die Pforte in St . Petersburg und bei dem
hiesigen Botschafter eine Note , in welcher sie von der
mündlichen Zusicherung des Ministers des Aeußeren und
des Botschafters Akt nimmt , wonach die Schiffe der Frei -
willigenslotte nach Passierung der Meerengen wie bisher
während der ganzen Fahrt die Handelsflagge
nicht gegen die Kriegsflagge vertauschen ,
keine Armierung und Munition führen
und nichtinKreuzer umgewandcltwerden
sollen . Dagegen teilte die Pforte mit , daß sie den Be¬
hörden Anweisung gegeben habe, die Schisse der Frei¬
willigenflotte anstandslos die Meerengen passieren zu
lassen , nur dürfe der früheren Abmachung zufolge nur
ein Schiff auf einnial die Meerengen pas¬
sieren und erst , wenn Pas erste die Dardanellen Pas¬
siert habe, ein zweites in den Bosporus einlaufen .

* Paris , 12 . Aug . Aus der ostkoreanischen Hafenstadt G e n-
san wird gemeldet, daß aus Furcht vor dem Einrücken der
Russen Frauen und Kinder in einen , 20 Meilen südlich
von der Stadt gelegenen, befestigten Tempel gebracht worden
sind .

* Rom , 11 . Aug . Der Berichterstatter der „Tribuns" in
Mukden , Pardo . wurde wegen der Kriegsberichte an die „Tri -
buna " von Len russischen Behörden aufgefordert, den Kriegs¬
schauplatz zu verlassen .

Hrotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 12 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die
Großherzogin gedenken bis zum 18 . d . M . in St . Moritz
zu bleiben und an diesem Tage nach Schloß Mainau über¬
zusiedeln.

Der vom Wetter in besonderem Maße begünstigte Er¬
holungsaufenthalt der Großherzoglichen Herrschaften im
Engadin ist bis jetzt in sehr befriedigender Weise verlaufen
und war in gesundheitlicher Beziehung für Höchstdieselben
von bestem Erfolg .



zum
ginn

O ( Diadtgartentheater . ) Morgen . Samsrag . wird die
Overette . Ter Opern ball " zum letzten Male hier gc -
aeben ^ iese Operette erzielte bei allen ihren bisher,gn ttup
Führungen den besten Erfolg und wird stckier auch morgen ihre
Anztthungsttafr bewähren. Uebermorgen. Sonn r a g .
kommt in neuer Einstudierung die Operette „ ^. ata - Toro
^

ersten Male in dieser Saison zur Austuhrung . Ter Bc -
dcr Vorstellung ist abends 8 Uhr. Die Hauptrollen von

Tara -Toro" liegen in den Händen der Damen : Navarra
lTaia - ^ oto ) , Walter ( Aurölie ) , und Dietze ( Cesarmei . so¬
wie der Herren : Richter (Bernard ) , Pohl ( Gaston, , Groß -
mann (Blanchard ) und Böhm ( Cabeftan ) . Bestellungen zu
dieser Vorstellung werden schon heute im Vorverkauf, Kaiser-
straße 215, entgegen genommen.

* Schwetzingen , 12 . Aug .. In Brühl brannten gestern mit¬
tag zwei , dem Landwirt Brücker und Milchhändlcr Faulhaber
gehörige Wohnhäuser und drei Scheunen nieder . Der Schar -
den beträgt etwa 20 000 M . Die Brandursache ist noch un¬
bekannt.

« Baden, 11 . Aug. Die Badener „ große Woche " rückt
immer naher heran und damit konzentriert sich das Interehe
nicht nur auf die Internationalen Rennen in Iffezheim , sondern
auch auf die vom städt . Kur - Komitee getroffenen Veranstaltun¬
geil aller Art . Am nächsten Sonntag findet bei cinbrechcuder
Dunkelheit eine N a ch t - L u f t b a I l o n a u f f a h r r statt ,
welche vom Kapitän Wilson ausgeführt wird . Außerdem ist
am Sonntag abend Italienische Nacht mit Beleuchtung
des Konversationshauses. Im Falle die Witterung sich ungün¬
stig gestaltet, findet die Luftballonauffahrt am Montag den
15 . August statt.

Freiburg , 11 . Aug . Der durch die Herausgabe einer
illustrierten heimatgeschichtlichen Zeitschrift weithin be¬
kannte Breisgauverein Schauinsland unternahm
am vorigen Sonntag einen Ausflug auf die Hohkönigs -
bürg , um die Wicderherstellungsarbeiten an derselben in
Augenschein zu nehmen. Der bauleitende Architekt Herr Bodo
Ebhardt empfing den Verein im Burghof und gab zu.-
nächst einen äußerst lichtvollen geschichtlichen Ueberblick über die
Schicksale der Burg , worauf er an der Hand eines Grundrisses
die verschiedenen Bauteile und Bauperioden erläuterte . Den,
einleitenden Vortrag folgte dann der Rundgang durch die Burg
bei welchem der Bauleiter jede gewünschte Auskunft gab . Der
Abstieg erfolgte nach St . Pilt , wo ein gemeinsames Essen eingc
nommen wurde , lieber die Eilidrücke , von welchen die Vereins -
Mitglieder beim Besuch der neuen „ Kaiserpfalz " erfüllt wurden
geben am besten die Tischreden Aufschluß . Der Vereinsvor -
ftand Herr Rechtsanwalt Stebel führte aus , daß das große
Werk in deutlicher Sprache Zeugnis ablege von der unauflös¬
lichen Vereinigung dieser dem Reiche einst entrissenen Gebiete
mit dem großen Vatcrlande . Diesem galt denn auch sein Hoch.
Hierauf dankte der Schriftleiter der Vereinszeitschrift, Herr
Prof . Dr . Diefsenbacher , Herrn Ebhardt im Namen des
Vereins für die lehrreiche Führung durch die neuerstandene
Burg . Daß der Wiedercrbauer , in wahrer Erkenntnis seiner
hohen Aufgabe, mit seiner Persönlichkeit bescheiden zurückge¬
blieben sei , verdiene die vollste Anerkennung. Mit einem Hoch
auf den Erbauer schlossen die von häufigem Beifall unter¬
brochenen Worte. Herr Bodo Ebhardt entwarf , nachdem
er den Vorrednern gedankt , ein Bild der Schwierigkeiten, die
sich dem Wiederaufbau entgegengesetzt hatten , und der Ziele,die er sich gesteckt habe. Großen Beifall fand die Bemerkung
des Redners , daß Seine Majestät der Kaiser bei der Wieder
Herstellung nicht von persönlichen Absichten geleitet worden sei,
sondern daß dem hohen Auftraggeber nur ein Ziel vor Augen
schwebe, dem deutschen Volke in der Burg ein historisch treues
Abbild seiner Vergangenheit zugänglich zu machen . Diesem,dem deutschen Volke, nicht dem Kaiser, werde die Burg erbaut .
Herr Ebhardt schloß seine fesselnden Ausführungen mit einem
Hoch auf den Breisgauvcrein Schauinsland in Freiburg .

c>.c . Freiburg , 11 . Aug. In dem Hause des Herrn Prof .
Kohlhepp ( Gutleutstraße im Vorort Haslach ) , brach diese Nacht
Feuer aus , welches das ganze Anwesen in Asche legte. Bei
dem Brande kam der in den siebziger Jahren stehende Tags¬
löhner Max Dold ums Leben . Derselbe wohnte im Dach
zimmer. Das Haus war von zwei Familien , Kaut und Zipfel,bewohnt, welche nichts als das nackte Leben retten konnten. Wieder Brand entstanden, ist noch unbekannt.

P Badenweiler , 11 . Aug. In den nächsten Tagen findethier, wie bereits in früheren Jahren , ein Gartenfest zu¬gunsten des im Bau begriffenen Hilda - Krankenheimsstatt , dm eine sehr gelungene Idee zugrunde liegt . Unter Be
Nutzung der alten Schloßruine wird ein sogenanntes Burgfest
veranstaltet .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim tagte vor
gestern der Landesverband badischer Uhrmacher . Die
nächstjährige Tagung findet in Konstanz statt . — Die Fremdemfrequenz von Baden -Baden Stadt beträgt zurzeit 43 652 . —
Wegen heftigen Auftretens der Masern verbunden mit Keuchhusten , mutzten die drei untersten Klassen der Volksschule inRothenfels geschloffen werden , nachdem schon im vorigen Monatder Schluß der Kleinkinderschule verfügt worden war Schonviele Kinder im Alter von Vs—4 Jahre .n sind der Epidemie zumOpfer gefallen. — In Dürrheim ist das Haus der Erben desMartin Hiestand nicdergebrannt . — Die Freiburger Han¬delskammer sprach sich für die Beseitigung der Taler aus .Dieselbe Kammer bewilligte für den jüngst gegründeten Frem¬denverkehrsverein einen Beitrag von 200 M . und
stellte einen jährlichen Beittag in Aussicht . — Am 14 und 15d . M . findet in Freiburg der dritte Verbandstag badischer A n
waltsgehilfenvereine statt . — In Aasen ( Amt
Donaueschingen) brannte die Scheuer des Landwirts Zellersamt Vorräten nieder. Es wird Brandstiftung vermutet . — InEichen! ( Amt Schopsheim ) schlug der Blitz in das Haus des
Istkob Greiner , welches eingeäschert wurde . Die Erntevorrate gingen zugrunde. Der Schaden beträgt etwa 8000 M —
In Wollbach ( Amt Säckingen) ist das Kaisersche Anwesen durchFeuer zerstört worden . Das Feuer soll angelegt worden
fern und wurde dieser Tat verdächtig der Taglöhner MartinRotzler von Oeflingen verhaftet . — Der 25 Jahre alte Elekttiker Karl Zeifser in Rheinfelden badete im Rhein . Plötzlichererlte ihn ein Schlaganfall , infolgedessen er ertrank .

Hofe Montmatre . Heute wird der Leichnam nach Paris
geschafft.

* Berlin , 12 . Aug . Auch in Deurschl a n d wird man die
Kunde von dem Ableben Waldeck - Rousseaus , der zu
den bedeutendsten Staatsmännern der dritten Republik zählte,
mit lebhaftem Bedauern vornehmen. Waldeck -Rousseau, der
bekanntlich vor einigen Jahren in den norwegischen Gewässern
eine persönliche Begegnung niit Seiner Majestät dem Kai¬
ser hatte und mit dem Reichskanzler seit der Pariser Wirksam¬
keit des Grafen v . Bülow freundschaftliche Beziehungen un¬
terhielt , zeichnete sich , wie die „ Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt , in
gleicher Weise durch hervorragende stattsmännische Begabung
wie durch Vornehmheit des Charakters aus , die auch Gegnern
in den bewegten innerpolitischcn Kämpfen, die er als ^Minister -
präsident durchzuführen hatte , Achtung cinflößte . Sein Hin¬
scheiden bedeutet für die französische Republik einen großen
Verlust.

Die Geburt
i

des russisstcn Thronfolgers .
(Telegramm . )

St . Petersburg , 12 . Aug .
Kaiserin wurde heute von einem S
d e u .

Ihre Majestät die
^

o h n e e utbuu -

* * Landwirtschaftliche Versammlungen und
Land« . Bezirksvereine : Am 14. Aug. in

und am 16. Aug . in Mambach.

* Paris ,
: aldeck -

Die Vereinigten Staaten und die Türkei.
(Telegramme. )

Äonstantinvpel , 11 . Aug . Tie Antwort der Pforte
aus die Forderung derVereiuigtenStaatenvon
Amerika ist morgen zu erwarten . Es verlautet , die¬
selbe fei in einigen Punkten entgegenkommend .

' Konstantinopel , 12 . Aug . Die Pforte gab heute in
Beantwortung der amerikanischen Forde¬
rungen die mündliche Zusicherung , daß eine Genug¬
tuung gegeben werde . Man glaubt , daß sich der Kon¬
flikt im Sinne der Wünsche der Vereinigten Staaten auf
deni Wege der Beilegung befindet . Entgegen anders lau¬
tenden Nachrichten erklärt die hiesige Gesandtschaft der
Vereinigten Staaten , daß die amerikanische For¬
derung in keinem Zusammenhänge mit den armeni -

cken Angelegenheiten stehe .

und Smyrna in großer Uniform an dem Leichenbegängnis
zweier katholischer Geistlicher teilgenommen und bei der Trauer¬
feier dieselben Plätze wie früher als Vertreter der Scdutzmacht
der Katholiken eingenommen.

* Paris , 12 . Aug . Nach einer Privardepeschc aus Konstanti¬
nopel , har der Generaldirektor der anatoli scheu Eisen¬
bahn , Geh . Rat Dr . Zander , ein erneutes Anerbieten,
als Unterstaatssekretär in das türkische Finanzministerium ein-
zutreten , abgelehnt .

* Buenos Aires, 12 . Aug . Nach einem Gerücht nahmen die
Insurgenten von Paraguay die Häfen Humaita ,
Villapilar und Conccption und fingen den Dampfer „ Villa -
r i c a " ab, der den Minister des Innern an Bord hatte . Der
Minister entkam .

* Saloniki , 11 . Aug . Die Freilassung der anatoli -
schen Rediss hat begonnen . Das 10 . Bataillon ist
bereits nach Smyrna abgegangen . Die Truppen sehen sehr
herabgekommen ^

aus .

Verschiedenes .

Besprechungen .
Obersimonswald

Waldeck - Rousseau ^
(Telegramme.)

12 . Aug . Das Leichenbegängnis
- Rousseaus ist auf Samstag Vormittag

festgesetzt worden . Die Leichenfeier wird in der Kirche
Saint Clotilde stattfinden und sehr einfach sein . Reden
werden nicht gehalten und Kränze an der Bahre nicht
niedergelegt . Auch eine Erweisung militärischer Ehren
findet nicht statt. Die Beerdigung erfolgt auf dem Kirch -

Aeuefte Nachrichten und Telegramme.
Wilhelmshöhc , 12 . Aug . Seine Majestät derKaiser

ist gestern abend hier eingetroffen .
* Berlin , 12 . Aug . Der „ Tägl . Rundsch .

" wird von gut
unterrichteter Seite mitgeteilt , daß als neuer Gouver¬
neur für Kamerun , als Nachfolger von Puttkammers ,
Legattonsrat Gleim in Aussicht genommen sei.

* Bremerhaven, 11 . Aug . Die abgelöste Besatzung des o st¬
atistischen Kreuzergeschwaders ist vom Lloyd¬
dampfer „ Main " hier gelandet worden. Diese besteht aus 43
Offizieren, 81 Deckoffizieren und 1387 Unteroffizieren und
Mannschaften.

* Regensburg, 12 . Aug . Nach einem Berichte des „ Regens¬
burger Morgenbl.

"
, gab in der gestern abend hier stattgehabten

Versammlung des Lokalkomitees für den deutschen Katholiken
tag Frhr . v . Pfetten - Rampau eine längere Erklärung
ab , daß, entgegen den in der gegnerischen Presse ausgestteuten
Behauptungen , der größere Teil des katholischen Adels
Bayerns sich auch am diesjährigen deutschen Katholikentag zu
beteiligen gedenke . Er könne weiter mitteilen , daß die Genos
senschaft katholischer Adelsleute, die mit der Politik nichts zu
tun habe , ebenfalls der Regensburger Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands anwohncn wolle .

* Bern , 11 . Aug . Die Regierung hat gegen das Aus¬
fuhrverbot von Fourage und Körnerfrüchten in
Oesterreich - Ungarn Verwahrung einge¬
legt , weil Oesterreich -Ungarn der Schweiz gegenüber zu
einer solchen Maßnahme nicht berechtigt ist und der Ar¬
tikel 1 des Handelsvertrags ein Ausfuhrverbot ,
außer in Kriegszeiten oder als gesundheitspolizeiliche
Verkehrsmaßregel nicht zulasse.

* Wien, 11 . Aug . ( Berichtigung . ) In der gestern
gemeldeten Ministerialverordnrmg betreffend das Verbot der
Ausfuhr von Futtermitteln , ist statt Gerste Melasse zu
setzen und ferner Hafer mitaufzunehmen.

* Budapest, 12 . Aug .. Das Abgeordnetenhaus
vertagte sich gestern bis zum 10 . Oktober .

* Budapest, 11 . Aug . Der Erzbischof Csaszka von
Kalocsa ist heute nachmittag gestorben .

* Maricnbad , 11 . Aug . Seine Majestät der König
von England ist heute nachmittag hier eingetroffen .
Jeder offizielle Empfang war verboten . — Die Dauer der
Kur des Königs ist auf rund drei Wochen bemessen wor¬
den, dürfte mithin etwa am 2 . September zu Ende gehen .
Ueber eine Fahrtunterbrechung auf der Rückreise des
Königs ist , zurzeit wenigstens , noch nichts bekannt .* Paris , 12 . Aug . Die „ Petite Republique " setzt eine
Petition in Umlauf , die in ganz Frankreich verbrei¬
tet wird und die Unterschrift aller Franzosen erhalten soll .
Sie betrifft die Trennung der Kirche vom
Staat . Eine klerikale Petition im gegenteiligen Sinne
ist gleichfalls im Umlauf .

* Marseille, 12 . Aug . Die eingeschriebenen Seeleute der
„ Meffageries Maritimes " werden, da die Meinungsverschieden¬heiten beigelegt sind , ihren Dien st wieder aufnehmen .* Kvnstantinopel, 10 . Aug . In unmittelbar beteiligtenKreisen wird die im Auslande verbreitete Meldung von Plänen ,betreffend eine eventuelle Aenderung in dem Protektoratüber die Katholiken des Orients für vollständigunbegründet erklärt. Die Absicht des heiligen Stuhlsgeht für den Augenblick dahin, den Status quo aufrecht zu er¬
halten . Die französische Botschaft gab auch dem apostolischenDelegaten die Versicherung , daß di- Verhältnisse bezüglich des
Schutzes , den man den Katholiken im Orient angedeihen läßt ,dieselben bleiben wie bisher. Als Beweis für diese Haltungkönnen zwei Fälle angeführt werden, die nach dem Bruch mit
dem Vatikan vorgekommen sind . Im Aufträge der französischenRegierung haben die französischen Generalkonsuln in Beirut

^ Berlin , 11 . Aug . In den deutschen Münzstätten
sind im Monat Juli für 5 825 520 Mk . Doppelttonen und für
703 810 Mk . Kronen, beide auf Privattech-nung , für 3 616 940
Mk . Fünfmarkstücke , für 149 604 Mk. Zweimarkstücke , für601 060 Mk . Einmarkstücke , für 155 670,90 Mk . Zehnpfennig¬
stücke , für 17 612,25 Mk . Fünfpseunigstücke und für 55 206,44
Mk . Einpfennigstücke geprägt worden .

f Berlin , 12 . Aug . Hier wird vom 1 . Oktober ab eine neue
Tageszeitung „Das Reich " erscheinen . Die Gründung geht
nicht , wie ursprünglich mitgeteilt wurde , von den Christlich-
Soziälen ans , sondern von Kreisen , die dem Frankfurter natio¬
nalen Arbeiterkongreß nahe stehen .

-s Swinemünde , 11 . Aug . Die hiesige Reederei Kunstmannteilt mit, daß nach einem Telegramm ihres Kapitäns der
Dampfer „ Hollandia " am 8 . August bei Holmsund 26
Mann Besatzung des schwedischen Dampfers „ Norrland "
gerettet und bei Lulea gelandet habe . Der DampferNorrland "

, der auf der Reise von Lulea nach Middlesborough
begriffen war , ist im Nordqvarken gesunken.

st Düren , 11 . Aug . Das Mitglied des Herrenhauses Äam-
merherr Friedrich Freiherr Geyr von Schweppenburg
ist gestern auf seinem Familiensih, Burg Müddersheim , ge¬storben .

-s Metz, 12 . Aug . Der sechste Verbandstag deut¬
scher E i s e nb a h n är z he ist gestern geschlossen worden .Der siebente Verbandstag wird im Jahre 1967 in Berlin
abgehalten werden.

-s Worms , 11 . Aug . Am 13 . und 14 . August feiert die
Wormser Freiwillige Feuerwehr ihr fünfzig¬jähriges Jubiläum .

^ München, 11 . Aug . Von den Werken in der Ausstellungdes Deutschen Künstlerbundes im kgl . Kunstausstellungsgebäudeam Komgsplatz ( Sezession ) wurde vom Bayerischen Staat u . a .für die Kgl . Pinakothek: „ Pappelwald"
. Tempera von ProfessorLudwig Dill in Karlsruhe angekauft.'s Ischl , 12 . Aug . Die Tragödin Adele Sandrock , die sichder musikalischen Karriere zuwenden will , trat lt „ Frkf Ztg . "gchtern abend im hiesigen Theater als Margarethe in Gounods

„ saust ' auf und fiel durch . Das Publikum zischte sie aus .Auch der Kaiser war anwesend .
's Baku, 12 . Aug. Der russische Konsul in Astrabad teiltedem Gouverneur von Baku mit , daß in der Umgegend vonAstrabad 29 Cholerafälle einen tätlichen Verlaus

»rahmen . Nach einer hier eingegangenen Mitteilung ist dieCholera auch rn Meschhad ausgetreten.
st Paris , 12 . Aug . In dem Pariser Vorort Clichy wurdegestern nacht die große Maesschc Färberei ein Raub der Flam¬men . Der Schaden wird auf 800 000 Frcs . geschätzt.

Aug . Hier sind aus Cherbourg vier frarr -
orpedoboote eingctrosfen , von ihnen zwei mit starkenBeschädigungen , die sie am Kap Finistere erlitten haben,

st St . Louis, 9 . Aug . Der Besuch der Weltaus -
kt trotz neuerlicher starker Reklame und vorzüg¬lichem Wetter , wie der „Frf . Ztg .

" gemeldet wird , noch rechtschwach. Gestern betrug die Zahl der Besucher bei freiem Ein -trät für Kruder kaum 80 000 . Das Direktorium beabsichtigtaus Sparsamkeit die Auflösung der Polizeimannschaft.
Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg

vom 12 . August 1904.
Ueber Südwesteuropa breitet sich heute ein Gebiet Holsen" ustoruckes aus , wahrend Zonen niederer Barometerständewestlich von Bodoe und über dem Skagerak lagern . Das Wet -ter ist rn Deutschland bei geringer Wärmeänderung meist trüb .Fortdauer der herrschenden Witterung ist wahrscheinlich .

Wrtternachrichten aus dem Süden
vom 12 . August 1904, 7 Uhr früh .

Lugano wolkenlos 18 Grad ; Biarritz wolkenlos 19 Grad ;Nizza wolkenlos 16 Grad ; Triest bedeckt 22 Grad ; Florenzh°Eer 21 Grad ; Rom bedeckt 22 Grad ; Caglrari wolkenlos29 Grad ; Brindisi wolkenlos 25 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Statt»» Sarlsrrrb».

August
I I . Nachts B« U .
12 . Mrgs . 7"« U.
12 Mit, ge 2« U .

746.7 !
753 3
754 1

ikhvrm.
in 0.

Äosel.
Heucki. vmcdttst-

kelt in Wind
19 6 128

Droi .
76 SW heiter

15 8 39 66 W bedeckt
2 ! 8 77 40 „ heiter

Höchste Temperatur am il . August : 27.7 : niedrigste in der
daroufsolqeuden Nacht 14 5

Niederschlagsmenge des 11 . Au -iist : 00 mm
Waffertzand des Rketus . Maxau , 12 . August : 3 54 rn.S illstand.
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Druck und Verlag :
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Larlsrube 8 . lins kiesiAS Institut : I 'scttt (Internat !
nnck Lxternst ) bereitet inlliviöiie» naek bevLkrter üls - I
ikods vor rum LUr>z8ttl >ig « n - - n . S « « — !
lc » üst1srr - k )x » nrGir , «ovis kür II III dis 17 I . 8eitl
1876 Kuben ckuroksedn 81 v . Dl der kutlussensn de- !
standen. Oeprükte paelilelirer . ttsldjädrige Lnrse . ^ n-
kertixnnx der ^ ukxuben unter liuksivkl. starre r^nAUSt- !
keinen . Eintritt jederzeit . Lmpkeklun^en im Prospekt . I



6 . krsunseks »otbuoklli -uelköi-si uni! Verlag, Xsi-kruks.

oasSaäisodvgusfvIieungsgssstt rum SW
kreis Zek . 13 .50 N .
„Vas Reckt " sckreikt :

Vas Werk seickuet sied durck eins unZevökulicke LederrsekunZ des Zesawten — in
nusLkliZen reicks - und landssrscktlicksu vesetsZekunZsakten (Kesetsvn , VerordnuuZsn etc )
älterer , neuerer und neuester 2sit Zersplitterten — Lecktsstokkes aus .
„ k̂rekiv kür dürZerlickes Reckt " :

Di « varsteUuuZ ist ükersicktiick , klar und ieickt verständlick .

widrigenfalls ihre Todeserklärung er¬
folgen wird .
^ Alle , die Auskunft über Leben oder
-rod der beiden Verschollenen zu geben
vermögen , werden aufgefordcrr , spä¬testens im Aufgebotsrermine dem un -

- lerzcichneten Gerichte Anzeige zu^machen .
Emmendingen . 10 . August 1904

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts! I . V . :
^

Pfefferte , Rechtspraktikant.
L . 467 . 2/ Nr . 3519 . Heidelberg .

ÜL8 dal ! i8oke Ksaslr bvli '. äis Übeplsilung lief slislioken Küts ^ tLnljs

ÜS8 ältei -sn keotila in l ! L8 k6ioti8N6vI,1 Inbun ^ , enttmite od
^

dic li ^ eiwnZs
'

dsstimwunZen der Zrvsseren Bundesstaaten von ReiedsZsriedtsrat Ov . kt Hüning « »»,
kreis Zek . LIK. 8 . — .

vis „Leitsedrikt kür kadiseke VsrvaltunZ « :
Den » Herrn Vsrkasser kommt sekon als s . 2 . UitZUed des dustisministsriums ein Ilauptvsrdienst
un der VorkervitunZ des RsZieruuZseutvurks su ; seine keder ist auek dis derukenste , um die
verwickelten krodlvwe , veleks vom 1 . llauuar 1993 au unser ekelickvs Oüterreckt keksrrseken ,
dem Verständnis xu ersekliessen .

Vas in Lallen gellende keivke - unii l .ande8i -sok1 muuscl ^ ^
mit »uskükrlickem ulpkudetisedem RvZister . Lin üsndduvd kür den Ksdrsnod der smtliclien Kesstr
blntter von Ör . Qloolc , VaudZerioktsrat . Oed . dl . 7 .60.

Vas Ruck verkolZt den 2vsck , einen klaren und leickten vekerklick über das Zesamte
in Luden um 1 . Januar 1900 Zeltende Reicks - und vundssreckt ru ermöZIieksn , und svar (im
OeZensutLS su ulpkuketiseken dlucksckluZskückern ) durck sztstemutiseke OruppieruoZ
des Zunssn in den Oesetses - und VerorduunZsblättsru , des Reicks und des VrosskersoZtum «
entkultenen , nickt veralteten Ztokts un Vesetsen , VerordnunZen und LskunntmuckunZen . Wir
ZIaukvu saZen su dürksn , dass dus Werk dieser ^ ukZake in vollstem Klasse Zersekt Zsvorden
ist , und empksklen duker dessen ^ nsekuktunZ allen mit der i4nveudunZ der Vssvtsv Lekussteo ,
inskssonders den verskrlicken Ttaats - und Kenieindedeiiörden, so vis den Herren dlotsren und
Leodtssnvülten uls Rund - und klaoksekiaZekuek kür dis kruxis , terner den im Vorbereitungsdienst
bvündlivken Herren luristen als ein sur LinkükrunZ in die OesetsZekunZ kesvnders ZeeiZnetes
Rilkswittsi .

6s8Lm1 - ^ avk1i '
Lg auf den I . lanuai ' 1904 . kr « i» Irsr «. I . so .

In dvwsviken ist uuvk der Inkalt der krükeren IfaektrLZe , sovvit insviseksn nickt veraltet ,
viederum sntkalten . kr srmöZIiekt daksr , und veil in ikm nickt auk dis Leiten des Luckes ,
sondern jeweils auk dis durck den Zausen Text laukenden Randsaklen verviesen ist , einen
leickten und klaren vekerklick über den dsrseitiZsn Ltand der Zausen kssetsZsdunZ .

, . , , r,, . mit seinen Redeoussetseu uuddas kailiscks Reebr.
0a8 denl86ne Ln ^ge ^ iiene 6e8el2NU8N von Vi ». LnrI Helnslrsimsr », Rand

gericktsrar . Land I , 2 . Luüags , ged . dl . 10— , von Sand II iieZen bis feist löekeinnz 1 bis 3 je kl . 1 .80
vor, Lieferung 4 , Lekluss des II . Lande» , ^ pril 1904 . ^Der „ Lürgerineister " :
Wir baden auk diese» , gerade kür die badiseke kraxi » bedeutsame Werk scbon viederdolt k» i-
geviesen und möcdten noebwals darauf aufmerksam macken, da es vegen seiner klaren und über -
sic dtlicbso Varstelluog sied kür das Studium des neuen Reckts besonders eignet .

lLk », „ 1,4 entkaltend das WasserZesets vom 26 . Juni 1899 nebst den
1128 I- auI80 >l6 wa886 > T60ÜI VollLUZsvorsckrittsn und den sonstigen vasserrecktlicken

LsstimwunZen . krILutsrt und s^stematisek darZsstellt von Vn Lsrl Sodsulrsl , Vrossk .
bsd . dlinister des Innern . 2 . L.ukl . kreis Zsb . dl . 18.—.

Im „VsrvaltunZsarckiv " sekrsibt krok . vr . Rosin u . ^ :
Lovokl de leZs lata vis de lsZe ksrsnd » Zedt dis LsdeutunZ des Luckes vsssntlick über
den enZsn Lsreick Ladens bedeutend kinaus . Wird sekon kür die Interessenten in den übrigen
dentsckvn Staaten , insbesondere auck in krsussen , der VsrZleick mit dem der neuesten knt -
vickslunZ der vasserrecktlicken kraZsn kolZenden badiseksn Reckte von LsdeutunZ sein , so
vird dem 2usamwenkanZ der deutseksn Reckte (einsckliesslick des östsrrsickiscken ) und idrer
veitZskend Zemeinsamsn KrundlaZs auck vom Vsrkasssr durck Reran 2iskunZ des ausssr -
badiseden Reckts in Ossete , Recdtsspruck und Literatur in vsitsm vmkanZ RecknunZ ZetraZsn .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Heidelberg belegene , im
Grundbuche von Heidelberg Bd . 59
Heft 1 zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Metzgermeisters Adolf Hock
und seiner Ehefrau . Katharina geb.Noä , dahier eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Freitag , den 26 . Angust 1904 ,
vormittags 10 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat , in
dessen Diensträumen — Hauptstraße
Nr . 129 — in Heidelberg , versteigert
werden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde ist jedermann gestattet . !

Lgb. Nr . 4315 b . >
2 ar 37 gm Hofreite mit Gebäu - !

lichkeiten , mit Metzgereieinrichtung —-
Eppelheimerstr . Nr . 36 — , i

geschätzt zu : 55 000 M . !
Heidelberg , den 13 . Juni 1904 .

Großh . Notariat II
als Bollstreckungsgericht :

H. Kaiser .
M .214 . Nr . 3817 . Karlsruhe .

K taMarteil -Weater
M 864 Kartsrulie.
Samstag , den LS . Angnst 1904 :

Zum letzten Male :

Vvi * Vpv ^ ndstt
Operette in 3 Akten nach dem Lust¬
spiele „Die Rosa -Dominos " von Victor

Läon und H . von Waldberg .
Musik von Richard Heuberger .

Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

Sonntag , de« 14 . August 1994 :
AbendS 8 Uhr :

Neu Ein studiert !

„ ksls - kolo "
Operette in drei Akten

nach Btlhaud und Barre von Viktor
Leon und F . Zell

Must ! von Antonie Banös .
Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

LTLT OTLL

^ Geruchlos ^^ ^
(weil nahezu schwefelfrei) ^ ^

und nicht schlackend , verbrennt mit
großer Hetzkraft der nahezu steinfreie
Anthrazit „Sols OomoroosI "
10 Ko.-Prob . n . auswärts gratis ab hier.

Generalvertrteb für Deutschland ,
Oesterreich und Schweiz

ILsnIsr -rrUs <S » Uvi »>.
Kohlen, Koks, Brtkets , Holzkohlen.

Triumph - EiformbriketS aus An -
thraztt - «nd FettgrieS unter höchstem
Druck bei Verwendung minimaler Btnde -
mittelmengen gepreßt . Rückstand nur
Asche, ohne Schlacken u . Steine , nicht
rußend . Bester Ersatz fürNußkoblen , da¬
bei billiger, heizkräftigerund anhaltender .

fi - lllijslii 'slileillst ' rsiniZt tuäellos in lrilr ^ estor 2eit

karberei Lcl . k̂ nintr , Lärlsrüde .

Vorzügliches , fast neues

ZliitzdliW-Piiliiiii«
aus renom . Fabrik, ist mit Garantie¬
schein preiswert abzugeben . Schrift !.
Anfragen unter dl . 40 a . d . EpP d . Bl

Erbenaufforderung .
M . 193 . Emmendingen . Die am

19 . März 1903 dahier verstorbene
Bäcker Karl Rang Ebeirn » Theresia
geb. Kleinmagd dahier , hat im eigen¬
händigen Testament vcm 17 . Juli
1831 ihren Ehemann Karl Rang ,
Bäcker hier , zum alleinigen Erben
ibres Nachlasses eingesetzt. Alle die¬
jenigen , welche an dem Nachlaß der
Erblasserin erbreastl '

che Ansprüche zu
erheben haben , werden hiermit öffent¬
lich aufgefordcrt , binnen vier Wochen
unter Vorlage der nötigen Bescheini¬
gungen dieselben anher geltend zu
machen und gegen den Vollzug des
letzten Willens etwaige Einsprachen
einzulegen .

Emmendingen , 9 . August 1904 .
Großh . Notariat i .

_ _ Münzer . _
Oeffentliche Zustellung .

M . 207 .2 . 1 . Nr . 28291 . Freiburg .
In Sachen des Emil Marse von
Karlsruhe und der Emma Marse von
da , beide vertreten durch Rechtsan¬
walt Hertle hier , wegen Forderung ,
ladet der kl . Vertreter den Beklagten
unter Bezugnahme auf die Klage vom
13 . Juni 1904 zur Fortsetzung der
mündlichen Verhandlung der Sache
vor das Großh . Amtsgericht hier auf

Montag den 7 . November 1904 ,
vormittags 9 Uhr ,

Zimmer 8.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung an Beklagten wird dies bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10 . August 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Zimmermann .
M . 197 . Dnrlach . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Zimmermeisters Albert Lchöffler von

Weingarten wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Durlach , den 3 . August 1904 .
Großh . Amtsgericht .

M . 198 . Nr . 28 973 . Freiburg .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen der
Frau Pauline Jasimnski u .
der Frau Eleonore Ulnicr
Witwe hier betr .

Das Konkursverfahren wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins hierdurch aufgehoben .

Freiburg , den 6 . August 1904 .
Gr . Amtsgericht V .

gez. Bender .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber .
Frey .

Aufgebot .
M .206 . 2 . 1 . Nr . 11942 . Emmen¬

dingen . Der Landwirt Wilhelm Wie¬
demann , der Landwirr Georg Michael
Wiedemann , der Landwirt Georg
Friedrich Wiedemaivn , der Landwirt
und Oeler Wilhelm Wicdemann , die
Landwirt Christian Höfflin Ehefrau

>Magdalena geb . Wiedemann , sowie
^die Landwirt Friedrich Scherzer
Witwe Katharina geb . Wicdemann ,

! sämtlich von Eichstetten am Kaiscr -
i stuhl ( Baden ) , haben beantragt ,
l 1 . ihren Bruder , bzw . Oheim
j Landwirt Johann Martin Wiede -
i mann , geb . den 27 . November 1826
zu Eichstetten ,

2 . dessen Tochter Christine Wiede¬
mann , geb . den 18 . August 1865 zu
Eichstetten , die beide im Jahre 1880
gemeinsam nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika ausgewan¬
dert und seit über 10 Fahren verschol¬
len ftnd ,

für tot z» erklären .
Die beiden Verschollenen werden

aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Freitag den 7 . April 1905 ,
vormittags 9V < Uhr ,

bestimmten Aufgebotsterminc bei dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuche zu Karlsruhe zurzeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerkes
auf den Namen des BlechnermetstersKarl Gräter dahier eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am
Dienstag den 4 . Oktober 1994 ,

vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat V
in dessen Dteusttäumen in Karlsruhe ,
Amalienstraße 19 II , versteigert wer¬
den :

Lagerbuch Nr . 329 . Grundbuch Bd .17 Heft 11 . Flächeninhalt 6 u 02 gm .
Hierauf steht : a . ein dreistöckiges Wohn¬
haus mit Wohnanbau rechts ) k . ein
zweistöckiger Seitenbau rechts ) c . eine
zweistöckige Stallung und eine einstöckige
Waschküche und Holzremise in der
Akademiestraffe Nr . SS , amtlich ge¬
schätzt zu 84 000 M .

Vicrnndachtzigtausend Mark .
Der Versteigerungsvermerk ist am

25 . Juli 1904 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei - der Verteilung
des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht hüben ,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Bersteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 9 . August 1904 .
Großh . Notariat V

als Bollstreckungsgericht.
Beck .

M . 211 . 2 . 1 . Nr . 892 . Durlach .
! Großh. Bad. Staats -
! Tie nachstehenden Arbeiten zue
Erbauung eines neuen Betriebswerk -

s stältebahnhoses für Karlsruhe sollen
im Wege öffentlicher Verdingung ver »

i geben werden .
Erstellung einer Lokomotiv - und Ten¬

derwerkstätte .
Los I .

Eisenkonstrnkttonen best . 720 000
l-8 -

Los II .
Bimsbctondccken und Holzzrment

dachdeckerarbetten , beiläufig 4150
gm

Die Bimsbetondecken usw . können
auch zusammen mit den Eisenkon¬
strukttonen vergeben werden

i Ae Pläne , Bedingungen und Vcr -
dingungsanschlägc liegen in den üb¬
lichen Geschäftsstunden ans dem dies¬
seitigen Hochbauburean ( Auerstraßc' 11 , 3 . Sicht ) zur Einsicht auf , wo-
stlbst auch die Angcbotsformulare un¬
entgeltlich erhoben werden können .Dre Unterlagen für die Eisenkonstruk¬ttonen werden auch gegen post- und
bestellgeldsreie Einsendung von 6,70

^Mark , soweit der Vorrat reichr , nachauswärts versendet . Die Angebote
sind bis längstens

Mittwoch den 31 . August 1904 ,
vormittags 11 Uhr »dem Zeitpunkt der Eröffnung , porto¬

frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , anher einzusenden .

Zuschlagsfrist vier Wochen
Durlach , den 11 . August 1904 .

Großh . Eisenbahnbaub ureau .
M . 212 . 2 . 1 . Nr . 1676 . Basel .

GwFH. Bad. Sraats --
Eilenbahnen .

Ae nachgenannten Arbeiten zur
Herstellung der Fahrbahn u . des Ge¬
decks der beiden Wicsenbrücken chnd
der beiden Mauerstraßenuntersüh -
rungen im neuen badischen Güter ;-
bahrihof Basel sollen im Wege öffent¬
licher Verdingung vergeben werden :

Liefern und fertiger Einbau von :
209 Stück eichenen Brückenschwcl -

len ,
474,2 gm sorlencn , 6,0 cm starken

und
106 . 6 gm eichenen , 6,0 cm starken

Gedeckslöcklingen,
519 .6 lfd . m eichenen Verschub -

leiften : 5,0X8,0 cm .
Ae Pläne , Bedingungen und Ver¬

dingungsanschläge liegen auf unserem
Baubureau Fsteinerstraße Nr . 216
zur Einsicht auf , woselbst ajkch die
Angebotsformnlare unentgeltlich er¬
hoben werden können . Eine Zusery -
dnng derselben nach auswärts findet
nicht statt .

Angebote sind längstens bis
Samstag den 27 . August 1904 ,

vormittags 10 Uhr ,
verschlossen, portofrei und mit kenn¬
zeichnender Aufschrift versehen auf
unserem Bureau Sperrstraße Nr . 108
einzureickxm , woselbst die Eröffttthngin Gegenwart der etwa erschienenen

Bewerber stattfindet .
Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Basel , den 11 . August 1904 .

Großh . Eiseubahnbauinspektion .

M . 196 . Ille Nr . 739 . Koblenz .
Steckbrief .

Gegen den unten beschriebenen Unter¬
offizier der Reserve Friedrich Wil¬
helm Bauer , geboren am 19 . 6 . 80
zu Orlishausen , Kreis Weimar , früher
im Dragoner - Regiment Nr . 7 in Saar¬
brücken dienend, zuletzt in St . Ludwig
i . E ., Mülhauserstr . 42, und Lörrach in
Baden sich aufhaltend , welcher sich ver¬
borgen hält , ist die Untersuchungshaft
wegen militärischer Unterschlagung, be¬
gangen 1902 —1903 an Geldern seiner
Untergebenen verhängt .

Es wird ersucht, ihn zu verhaften
und in die Militärarrestanstalt in Kob¬
lenz , Etsenbahnstraße , oder an die
nächste Militärbehörde zum Weiter ,
transport hierher abzultefern .
König! . Gericht der VIII . Armeekorps .

Der Gerichtsherr .
I - B . :

gez . von Plortz
Beschreibung : Alter : 24 Jahre ,

Größe : 1 m 67 cm , Statur : mitttl ,
Haare : hellblond, Mund , Nase, Gesicht
gewöhnlich, ohne Bart , Sprache : deutsch
keine besondere Kennzeichen. ,

M .215 .1 . Nr . 8394 . Karlsruhe

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Nachverzeichnete Bauarbetten zur
Vergrößerung des Aufnahmsgebäudes
in Grötzingen sollen im öffentlichen
Berdingnngswege vergeben werden :

1 . Grab- und Maurerarbeit ,2 . Steinhauerarbett (rote und weiße
Steine , bad. Material )

3 . Verputzarbeit,
4 . Zimmerarbeit ,
5 . Schretnerarbcit ,
6 . Parkettböden ,
7 . Glaserarbeit ,
8 . Schlofserarbrit ,9 . Blechnerarbeit ,

! 10 , Anstreicherarbeit,1 11 . Pflästererarbett .
i Die Pläne , Bedingungen , und Ar -
! beitsbeschriebe, welche nicht nach aus -
>wärts verschickt werden, liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubureau, Bahnhof -

! straße 9, Zimmer Nr . 7, zur Einsicht
auf.

: Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofreiund mit der Aufschrift „Vergrößerung>des Aufnahmsgebäudes Grötzingen
Angebot auf . Arbeit « versehen
spätestens bis
Mittwoch den Ä4 . Angust 1994 ,

vormittags 19 Uhr .bei dem Unterzeichneten , Bahnhof¬
straße 9, einzurcichen.

Zusqlagsfrist drei Wochen.
Karlsruhe , den 11 , August 1904 .

_ Großh . Bahnbauinspektor .

Schreibgehilfeuftelle
bei Gr . Notariat Graben auf 1 . Sep¬
tember 1904 zu besetzen. Gehalt 600
Mark . Inzipienten wollen sich unter
Zeuguisvorlage schriftlich melken .

Graben , den 11 . August 1904 .
Gr . Notariat . M .210 . 2 . 1

, Or . Shoebe .

i
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